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Slulfüljrung biefer tauten ber Slrdjiteftenfirma Süelet
& ©itg in fHmrilwil übertragen. SERit welcher ©nergte
bie ©adje geförbert würbe, mag bie Satfadje bezeugen,
baß man hofft, fcb»on im fftooember, alfo bret SRonate
nad) ber Sefd)tußfaffung, ben ©cßulhaulbau unter Sadj
ju bringen unb benfetben eoentueß fcfyon batb nadj fReu»

jatjr einreiben §u tonnen.

Saitwcfen in SSeinfelöen (Shurgau). (*Korr.) Sie
im legten StBinter eröffnete SRittelthurgaubahn (9BiI—
Söeinfelben—Konftanz) bat ber zweiten thurgauifdjen
Hauptftabt eine ungeahnte bauliche ©ntwidlung gebracht.
Sußenbe unb S)ußenbe non Neubauten, befdjeibene unb
behäbige ©in» unb 3«>eifamitient)äufer, ebenfo aber audh
ftolze, faft großftäbtifdje @efcf)äftä- unb äBarenhäufer
finb gegenwärtig im Sau begriffen.

Sa! tprojeït ber ©alnerforgung im ©gnadj (Shurg.)
fcßeint fefte ©eftalt anzunehmen. 2lm 12. unb 19. Dtt.
haben in fReutirch unb ©gnad) Serfammlungen fiattge»
funben, in welchen etnige Herren ber ©alfommiffton
(©emeinbeammann ©tter, Setriebldjef Sorer unb Sr.
Nienhaus) eingehenb über ba! fßrojett referierten. Sa»
nach würben bie Ortfchaften Sehlhof, ©gnach unb 9ßeu»

tirch in ba! Steh einbezogen. Sie Soften ber Haupt»
leitungen a tiein würben fich bei ooflftänbiger Surchfüh»
rung in alle Steile ber betreffenben Ortlzentren auf girfa
85,000 granten belaufen. » Sie Hauptleitung ïame non
©alm!ac| über fpcwlen unb ©gnach «acb) SHeuïircl). Sei
genügenbem ©alfonfum wäre fRomanlhorn bereit, bie

Hauptleitung famt Serteitunglnet) ju übernehmen unb
tn Sejug auf bie Höhe bei ©alpreife! würbe ©gnach
fftomanlhorn gteidhgeftellt, wenn ein 3lnfang!fonfum oon
50,000 garantiert würbe.

Um Ute ©rftellung bei neuett ff? oft» unb Stele»

gtaphengebänDcs tn SeUinjona ju befchleuntgen, er»
Härte Stationalrat ©t of fei, ber Sefißer bei in Brage
fommenben Serrain!, er fei geneigt, bie fÇertigunglîoften
im Setrage oon gr. 20,000, bie ber ©enteinbe obgelegen
hätten, felbft ju tragen.

Sie Konftanjer SahnJjoffrage hat bereit! 2lnlaß
gegeben ju fonferenjieüen Serhanölungen zwifdjen ber
Schweis unb bent ©roßherzogtum Sab en unb el ift
alte Slulficht oortjanben, baß biefe Brage noch oiel oon
fich reben ntachen wirb. Ser je^ige Sahnhof oon Kon»
ftans befinbet fid) auf ber linfen fchweijerifchen ©eite
bei 9lh«tn! unb bie -Büge ber brei einmünbenben fcßwei»
jerifchen Sinten (SRomanshorn—Konftanz, ©chaffhaufen—
Konftanz unb bie SRittelthurgaubahn) werben in ben
Konftanzer Sahnhof eingeführt. Qm Sahnhof Confions
finbet auch bie fchroeisertfdje Boßabfertigung ftatt. 3tun
muh tier Sahnhof abfolut oergrößert werben, benn bi

fHaumoerhältniffe finb feit Bahren ungenügenb. Sa eine

Sahnhoferweiterung auf bem jetzigen Slreal fautn mög»
lid) ift, fo wollen nun bie babifcßen ©taatlbabnen ben
Übelftänben baburd) abhelfen, baß ber ©üierbahnßof mit
ber 3oHabfertigung auf bal rechte fRßeinufer in ba!
Sorftabtquartier oon Seterlßaufen oerlegt wirb. Sa»
gegen wehrt fid) nun bie fchweisetifche Sftadjbarfchaft
oon Konfianz ganz energifct) unb bie ©emeinbe Kreuz»
lingen hat bereit! bei ber thurgauifdjen ^Regierung, bei
ber Obergotlbireftion, bei ben Sunbelbahnen unb beim
Sunbelrate Sorfteßungen erhoben, ©elbfioerftänblid)
fieht e! ben ©roßherzogl. Sab. Sahnen ooßftänbig frei,
ben ©üterbahnhof Konftanz nach ihrem ©utbünfen zu
oerlegen ; bagegen hat bie Schmelz inbezug auf bie Ser»
legung ber Boßabfertigung auch etwa! mitzufpredjen.
Sie fdjweizerifdje Dberzofibirettion foß auch ùereitê er»

tlärt haben, bah fie einer Serlegung ber Boßabfertigung
auf bal redite fRheinufer nicht zuftimmen werbe. Kreuz»
lingen tenbiert nun barauf ht"/ feine Sahnhofantagen

auf fchweizerifchem ©ebiete zu erweitern unb mit Sager»

häufern aulzuftatten. Sie ©eneralbireltion ber Sunbe!»
bahnen fcheint nicht abgeneigt zu fein, auf biefe Kreuz»

linger ffMne einzutreten unb zu einer ©rweiterung bei
Sahnhofe! Kreuzungen bie Hanb zu bteten. Bn Konftanz
felbft, ba! ja mirtfdjaftlid) sunt großen Seil oon ber

Schweiz abhängig ift unb ba! feine guten Seziehungen
ZU ber Schweiz nicht trüben laffen möchte, hat man felbft
auch feine ffreube an ber oon ben Sabifdjen ©taatl»
bahnen in! 9luge gefaßten „Söfung" ber Konftanzer
Sahnhoffrage. Konftanz felbft oerlangt fd)on längft eine

anbere Söfung unb zwar burch bie ©infüßrung ber

babifchen Sinie auf einer neuen fRheinbrüde unterhalb
ber ©tabt oon SBeften her über ©chweizergebtet. B"
Karllruhe foß aber biefe technifd) wohl rationeßfte Söfung
au! Sebenfen ftrategifdEjer Statur auf unüberwinblidjen
SBiberftanb ftohen.

TOatfifceridjte*
Som engliichen ©ifenmartt. ®er Dtoheifenmartt

Zeigt weiterhin fefte Senbens unb auch SBarrant! finb
wieberum fefter, nadjbem bie ©lattfleflungen feiten! ber

burch kie Salfanaffäre erfchredten Käufer aufgehört haben.

Siarrant! ftiegen 10Ys — Sie Haltung be! ©tahl»
marfte! ift eine feßr fefte. Sie ®erle finb febr fiarf
engagiert, fo bah nach ben grofsen Käufen, bie mäljrenb
ber letzten Beit ftattgefunben haben, eine etwa! weniger
lebhafte ©ntmicflung nicht erftaunlid) erfchetnen würbe.

— ©aloanifierte Sieche finb etwa! fefter, aber

fonft ift teine ißreilerhöhung zu oerzeidhnen.

üerscbiedenes.

f $ri0 SSenbel, Btwmerpolier au!
(Shurgau) ift am 23. Dftober in©d|üpfheim (Suzern),
wo er feit einigen Bahren in Slrbeit ftanb, im Sitter oon
31 Ya Bahren geftorben. @r war mit ©erüftarbeiten an

einer Srüde befchäftigt, al! er oon ber Kurbel einer

SBinbe getroffen Don feinem ©tanborte weggefchleubert
würbe unb etwa 30 m in bie Siefe fiel, wobei er tob»

lidje Sertetjungen erlitt B« bem t'urzen Slugenblid, wo
ber Serunglüdte bie Sefinnung noch einmal erlangen
tonnte, wünfcbte er, in Hüttwilen, wo feine 3lngel)örigen
wohnen, beerbigt zu werben.

Slnfchaffung neuer Kehrichtmagen in BiW$-
ben 66 Bweifpännerwagen finb nur 23 zur öiretten Se»

fdjictung ber Öfen geeignet, währenb ber Bnhaß ber

übrigen in befonbere Sefchidunglgefäfje umgefüßt werben

muff. Sam it finb hpgienifchellnzulänglichteiten oerbunben,
benen unbebingt abgeholfen werben muh- 9RÜ ber Slw

fchaffung oon seh" weiteren 3Bagen wirb ficf) ba! Um»

füflen auf fünf SBagen täglich befchränten, wa! ohn«

eine nennenlmerte Seeinträdjtigung ber ©efunbheit ber

Slrbeiter gefchehen tann. SSeitere geh" Söagen foßen im

Bahre 1913 angefd)afft werben. ®er erforberlidje Krebit

oon 30,800 Branten ift com ©tabtrat bemißigt worben.

Sen SRüdgang De! ©djuhmachergewerôeë in b£f

Schweiz ißuftriert bie Satfache, bah im Bahre f^r>
6764 ©inzelbetriebe, ba! heißt Setriebe ohne ©ehitfen»

gezählt würben, ba! finb 64 %. Sie Baf)t ber hanb'

wertmäßigen Setriebe (©chuhmachereien) beträgt gurgeit

Zwifdhen 9—10,000. Siefe' B®ht geht, befonber! auf

bem Sanbe, beftänbig zurüd. Bw' Bahre 1870 gäßlte

bie fchweizerifche ©chuhbramhe 26,845 erwerbenbe fßer»

fönen, 1905 no^ 23,276. Sie! troß ber ©ntwidlung
ber ©chuhinbuftrie unb ber Seoölterungloermehrung w

t84 Zzàìtt. ,ch»e»z. Ar. îl

Ausführung dieser Bauten der Architektenfirma Büeler
H Gilg in Amriswil übertragen. Mit welcher Energie
die Sache gefördert wurde, mag die Tatsache bezeugen,
daß man hofft, schon im November, also drei Monate
nach der Beschlußfassung, den Schulhausbau unter Dach
zu bringen und denselben eventuell schon bald nach Neu-
jähr einweihen zu können.

Bauwesen in Weinfelden (Thurgau). (Morr.) Die
im letzten Winter eröffnete Mittelthurgaubahn <Wil—
Weinfelden—Konstanz) hat der zweiten thurgauischen
Hauptstadt eine ungeahnte bauliche Entwicklung gebracht.
Dutzende und Dutzende von Neubauten, bescheidene und
behäbige Ein- und Zweifamilienhäuser, ebenso aber auch
stolze, fast großstädtische Geschäfts- und Warenhäuser
sind gegenwärtig im Bau begriffen.

Das Projekt der Gasversorgung im Egnach (Thurg.)
scheint feste Gestalt anzunehmen. Am 12. und 19. Okt.
haben in Neukirch und Egnach Versammlungen stattge-
funden, in welchen einige Herren der Gaskommission
(Gemeindeammann Etter, Betriebschef Borer und Dr.
Neuhaus) eingehend über das Projekt referierten. Da-
nach würden die Ortschaften Kehlhof, Egnach und Neu-
kirch in das Netz einbezogen. Die Kosten der Haupt-
leitungen allein würden sich bei vollständiger Durchfüh-
rung in alle Teile der betreffenden Ortszentren auf zirka
85,000 Franken belaufen. » Die Hauplleitunq käme von
Salmsach über Haslen und Egnach nach Neukirch. Bei
genügendem Gaskonsum wäre Romanshorn bereit, die

Hauptleitung samt Verteilungsnetz zu übernehmen und
in Bezug auf die Höhe des Gaspreises würde Egnach
Romanshorn gleichgestellt, wenn ein Anfangskonsum von
50,000 m 2 garantiert würde.

Um die Erstellung des neuen Post- und Tele-
grapyengebäuves tu Bellinzona zu beschleunigen, er-
klärte Nationalrat Stoffel, der Besitzer des in Frage
kommenden Terrains, er sei geneigt, die Fertigungskosten
im Betrage von Fr. 20,000, die der Gemeinde obgelegen
hätten, selbst zu tragen.

Die Konstanzer Bahnhoffrage hat bereits Anlaß
gegeben zu konferenziellen Verhandlungen zwischen der
Schweiz und dem Großherzogtum Baden und es ist
alle Aussicht vorhanden, daß diese Frage noch viel von
sich reden machen wird. Der jetzige Bahnhof von Kon-
stanz befindet sich auf der linken schweizerischen Seite
des Rheins und die Züge der drei einmündenden schwer-
zerischen Linien (Romanshorn—Konstanz, Schaffhausen—
Konstanz und die Mittelthurgaubahn) werden in den
Konstanzer Bahnhof eingeführt. Im Bahnhof Konstanz
findet auch die schweizerische Zollabfertigung statt. Nun
muß der Bahnhof absolut vergrößert werden, denn di

Raumverhältniffe sind seit Jahren ungenügend. Da eine

Bahnhoferweiterung auf dem jetzigen Areal kaum mög-
lich ist, so wollen nun die badischen Staatsbahnen den
Übelständen dadurch abhelfen, daß der Giuerbahnhos mit
der Zollabfertigung auf das rechte Rheinufer in das
Vorstadtquartier von Petershausen verlegt wird. Da-
gegen wehrt sich nun die schweizerische Nachbarschaft
von Konstanz ganz energisch und die Gemeinde Kreuz-
lingen hat bereits bei der thurgauischen Regierung, bei
der Oberzolldirektion, bei den Bundesbahnen und beim
Bundesrate Vorstellungen erhoben. Selbstverständlich
steht es den Großherzogl. Bad. Bahnen vollständig frei,
den Güterbahnhof Konstanz nach ihrem Gutdünken zu
verlegen; dagegen hat die Schweiz inbezug auf die Ver-
legung der Zollabfertigung auch etwas mitzusprechen.
Die schweizerische Oberzolldirektion soll auch bereits er-
klärt haben, daß sie einer Verlegung der Zollabfertigung
auf das rechte Rheinufer nicht zustimmen werde. Kreuz-
lingen tendiert nun darauf hin, seine Bahnhofanlagen

auf schweizerischem Gebiete zu erweitern und mit Lager-
Häusern auszustatten. Die Generaldirektion der Bundes-
bahnen scheint nicht abgeneigt zu sein, auf diese Kreuz-
linger Pläne einzutreten und zu einer Erweiterung des

Bahnhofes Kreuzlingen die Hand zu bieten. In Konstanz
selbst, das ja wirtschaftlich zum großen Teil von der

Schweiz abhängig ist und das seine guten Beziehungen
zu der Schweiz nicht trüben lassen möchte, hat man selbst

auch keine Freude an der von den Badischen Staats-
bahnen ins Auge gefaßten „Lösung" der Konstanzer
Bahnhoffrage. Konstanz selbst verlangt schon längst eine

andere Lösung und zwar durch die Einführung der

badischen Linie auf einer neuen Rheinbrücke unterhalb
der Stadt von Westen her über Schweizergebtet. In
Karlsruhe soll aber diese technisch wohl rationellste Lösung
aus Bedenken strategischer Natur auf unüberwindlichen
Widerstand stoßen.

Marktberichte.
Bom englischen Eisenmarlt. Der Roheisenmarkt

zeigt weiterhin feste Tendenz und auch Warrants sind
wiederum fester, nachdem die Glattstellungen seitens der

durch die Balkanaffäre erschreckten Käufer aufgehört haben.
Warrants stiegen 10Vs cl. — Die Haltung des Stahl-
Marktes ist eine sehr feste. Die Werke sind sehr stark

engagiert, so daß nach den großen Käufen, die während
der letzten Zeit stattgefunden haben, eine etwas weniger
lebhafte Entwicklung nicht erstaunlich erschemen würde.

— Galvanisierte Bleche sind etwas fester, aber

sonst ist keine Preiserhöhung zu verzeichnen.

AerIchWenes.
P Fritz Wendel, Zimmerpolier aus Hiittwilen

(Thurgau) ist am 23. Oktober inSchüpfheim (Luzern),
wo er jeit einigen Jahren in Arbeit stand, im Alter von

31'/s Jahren gestorben. Er war mit Gerüstarbeiten an

einer Brücke beschäftigt, als er von der Kurbel einer

Winde getroffen von seinem Standorte weggeschleudert
wurde und etwa 30 m in die Tiefe fiel, wobei er löd-

liche Verletzungen erlitt In dem kurzen Augenblick, wo
der Verunglückte die Besinnung noch einmal erlangen
konnte, wünschte er, in Hüttwilen, wo seine Angehörigen
wohnen, beerdigt zu werden.

Anschaffung neuer Kchrichtwagen in Zürich. Von
den 66 Zweispännerwagen sind nur 23 zur direkten Be-

schickung der Öfen geeignet, während der Inhalt der

übrigen in besondere Befchickungsgefäße umgefüllt werden

muß. Damit sind hygienische Unzulänglichkeiten verbunden,
denen unbedingt abgeholfen werden muß. Mit der An-

schaffung von zehn weiteren Wagen wird sich das Um-

füllen auf fünf Wagen täglich beschränken, was ohne

eine nennenswerte Beeinträchtigung der Gesundheit der

Arbeiter geschehen kann. Weitere zehn Wagen sollen im

Jahre 19l3 angeschafft werden. Der erforderliche Kredit

von 30,800 Franken ist vom Stadtrat bewilligt worden.

Den Rückgang des Schuhmachergewerbes in der

Schweiz illustriert die Tatsache, daß im Jahre 1905

6764 Einzelbetriebe, das heißt Betriebe ohne Gehilfen,

gezählt wurden, das sind 64 °/„. Die Zahl der Hand-

werksmäßigen Betriebe (Schuhmachereien) beträgt zurzeit

zwischen 9—10,000. Diese' Zahl geht, besonders auf

dem Lande, beständig zurück. Im Jahre 1870 zählte

die schweizerische Schuhbranche 26,845 erwerbende Per-

sonen, 1905 noch 23,276. Dies trotz der Entwicklung
der Schuhindustrie und der Bevölkerungsvermehrung m
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